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Pressemitteilung  
 
25.08.2016 

 

N.I.C.E. Award 2016 prämiert Innovationen in Migration, Wirtschaft und 
Stadtentwicklung  
 
Die globalen Herausforderungen unserer Zeit berühren immer stärker den Alltag: 

Innovative und schnelle Lösungen sind gefragt. NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin 
zeichnete heute drei Projekte als Modelle zur Bewältigung drängender gesellschaftlicher 

Fragen mit dem N.I.C.E. Award 2016 aus. Der europäische Innovationspreis ist mit 20.000 

Euro dotiert. 
 

Den ersten Platz belegen in diesem Jahr zwei Projekte: „Makerversity“ und „Refugee Open Cities“ 
erhalten jeweils 8.000 Euro Preisgeld. Makerversity ist eine in Amsterdam und London stationierte 

Plattform für kreative JungunternehmerInnen der globalen Maker-Bewegung – das Besondere ist der 

Maker-Campus: Alle TeilnehmerInnen profitieren nicht nur vom Wissen anderer, sondern geben auch 
selbst ihre Erfahrungen weiter. Das Berliner Projekt Refugee Open Cities verbessert die 

Lebensqualität in Flüchtlingscamps durch Selbstbeteiligung – das Besondere: Flüchtlinge werden hier 
zu GestalterInnen ihrer Lebenswelt. Sie können kreative Talente einsetzen, um gemeinsam eine 

menschenwürdige Nachbarschaft zu errichten.  
 

Der zweite Preis (4.000 Euro) geht an das Dortmunder Projekt „Public Residence: Die Chance“, 

welches mit einer Kreativwährung, den „Chancen“, die BürgerInnen des Borsigplatzes in Dortmund zu 
innovativen GestalterInnen ihrer Nachbarschaft gemacht hat – das Besondere: Die AnwohnerInnen 

organisieren selbst kreative und künstlerische Projekte und werden so zu Hoffnungsträgern für die 
Erneuerung ihres Borsigplatzes.  

 

Mit dem „Achievement-Award“, einem undotierten Sonderpreis, hat die Jury die Londoner Initiative 
„Julie’s Bicycle“ ausgezeichnet – seit zehn Jahren engagiert sie sich dafür, dass Kultur und 

Kreativwirtschaft aktiver einen Beitrag gegen den Klimawandel leistet, z.B. mit einem Olafur Eliasson 
Projekt auf der COP21 in Paris. 

 

NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin: „Die Gewinner des N.I.C.E. Award zeigen uns neue 
Perspektiven für die Lösung der drängenden Fragen unserer Zeit. Kreative Innovationen wie die der 

prämierten Projekte entfalten eine Kraft, die wir noch konsequenter nutzen sollten.“ 
 

Prof. Dieter Gorny, Geschäftsführer des european centre for creative economy (ecce): „Nichts bleibt 
wie es ist! Der N.I.C.E. Award zeigt exemplarisch, wie kreative und kulturelle Impulse auf digitale, 

wirtschaftliche und soziale Veränderungen in unserer Gesellschaft reagieren und wie damit der Wandel 

gestaltet werden kann.“ 
 

Die Jury des N.I.C.E. Awards 2016 hat 105 Bewerbungen aus 25 Nationen gesichtet und zwölf 
Projekte aus Deutschland, Frankreich, Georgien, Großbritannien, den Niederlanden und Spanien für 

die Shortlist ausgewählt, die sich am 24. August 2016 auf Einladung des NRW-Wirtschaftsministerium 
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in der Philharmonie Essen präsentierten. Eine internationale Jury unter Vorsitz des renommierten 
Stadtforschers Charles Landry hat die drei Gewinner des N.I.C.E. Awards 2016 bestimmt.  

 

Hintergrund N.I.C.E. Award 
Der N.I.C.E. Award wird vom nordrhein-westfälischen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk sowie den Städten Dortmund, Essen und Gelsenkirchen finanziert und 
gemeinsam von dem european centre for creative economy (ecce) und dem Network for Innovations 

in Culture and Creativity in Europe (N.I.C.E.) jährlich beim Forum d’Avignon Ruhr vergeben. N.I.C.E. 

wurde 2013 durch ein Konsortium aus 15 europäischen Städten, Hochschulen, Agenturen und 
Persönlichkeiten unter der Federführung von ecce ins Leben gerufen und wird vom Ministerium für 

Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen unterstützt.  
www.nice-europe.eu  
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